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Dank Erasmus+ und den Berufsbildenden Schulen Soltau ist es mir möglich gewesen für einen Monat 

ins Ausland zu reisen und dort ein Praktikum zu absolvieren. Diese Reise ging für mich nach Estland. 

Ich wollte ins Ausland um neue Erfahrungen zu sammeln und um mich als Person weiter zu 

entwickeln.  

In Estland befanden wir uns für die meiste Zeit in Kehtna, welches ein kleiner Ort mit einer 

Berufsschule ist. Kehtna befindet sich ungefähr eine Stunde südlich von Tallinn.  

Dies ist die Schule, ein altes Gebäude 

welches momentan restauriert wird. 

Es gab auch noch einen Neubau. In 

dieser Schule haben wir auch 

gearbeitet. Für mich ging es in die 

Klasse der Anwendungsentwickler wo 

ich Aufgaben vom Lehrer erhalten 

habe. Die Aufgaben befassten sich mit 

verschiedensten Themen der 

Anwendungsentwicklung wie zum 

Beispiel Java, Datenbanken, SQL, 

HTML/CSS, sowie PHP und JavaScript. Wir waren frei uns aus zu suchen womit wir die Aufgaben 

lösen wollen.  

Gewohnt haben wir in einem Studentenwohnheim oder Hostel, wie man es nennen mag. Dieses war 

auch sehr gut eingerichtet, es gab immer zwei-Betten-Zimmer mit Badezimmer und einem 

Kühlschrank. Außerdem gab es auf jeder Etage ein kleines Wohnzimmer mit Sofa und Fernseher 

sowie eine Küche. 

Außerhalb der Arbeit waren wir in der Lage mit dem Zug bequem innerhalb einer Stunde, für nur 

3,60€ nach Tallinn zu fahren. Tallinn ist eine schöne Stadt, vor allem die Altstadt ist sehr 

bemerkenswert, man fühlt sich wie im Mittelalter. Außerdem sind wir noch mit der Fähre nach 

Helsinki gefahren, diese fahrt hat ca. 2,5 Stunden gedauert und auch diese Stadt war sehr schön, hier 

wurden viele alte Gebäude bereits restauriert. 

Die estnische Sprache ist den anderen Skandinavischen Sprachen ähnlich, viele sprechen dort auch 

russisch. Das englisch ist nicht überragend aber absolut ausreichend, bei Jugendlichen in der Regel 

besser als bei den älteren Menschen. 

Das Highlight der Reise war in der letzten Woche, wo für uns mehrere Meetings mit großen IT-Firmen 

organisiert wurden. Darunter befanden sich Pipedrive, Malwarebytes, Telia und CGI. Als uns die 

Firmen vorgestellt wurden, wurde auch schnell Interesse geweckt, dort vielleicht mal ein Praktikum 

zu machen. 

Ich bin mit positiven Erinnerungen von dieser Reise zurückgekehrt, weil ich neue Dinge in meinem 

Arbeitsbereich gelernt habe als auch einen Einblick in ein anderes Land erhalten habe. Sollte ich so 

eine Gelegenheit wiederbekommen, werde ich sie definitiv ergreifen. 


